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Birkenmoorwald ca. 1km westl. Carpin
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Innerhalb einer vermoorten Senke ca. 1km westlich Carpin entwickelte sich innerhalb eines stark relifierten Buchenwaldkompexes ein kleines 
bewaldetes Kesselmoor. Das Zentrum wird von einem Schnabelseggen-Torfmoos-Birkenmoorwald sowie einem Sumpffarn-Winkelseggen-
Birkenmoorwald mit Schnabel-Segge, vereinzelt auch Faden-Segge und Scheiden-Wollgras eingenommen. Die Bäume waren über 10m 
hoch, zudem war viel stehendes Totholz anzutreffen. Das Randlagg wird von einer Wasserlinsen-Schwimmdecke und einer 
Wasserlebermoos-Schwebematte gebildet. Der Abflussgraben wurde verschlossen. Insgesamt scheint das Moor relativ trocken und 
oberflächlich degradiert, dementsprechend ist der Gehölzbewuchs hoch und ließen sich nur wenige besonders charakteristische Arten finden.
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0508-344 - 4042, Biotopname: Birkenmoorwald ca. 1km westl. Carpin

Carex rostrata Betula pubescens

Carex remota Carex echinata Sphagnum fallax

Lemna minor Riccia fluitans Callitriche palustris Thelypteris palustris
Carex lasiocarpa Dryopteris carthusiana Eriophorum vaginatum Oxalis acetosella
Carex canescens Molinia caerulea Rubus idaeus Polytrichum commune


